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1
 Liebe Leser,liebe Kulturinteressierte,
 willkommen zur neuen Spielzeit 2014/2015 derGemeinde Burbach. Vor Ihnen liegt das neueVeranstaltungsheft „Buntes Burbach“ mit einemspannenden und abwechslungsreichen Programm,das in bewährter Manier durch das Kulturbüro derGemeinde Burbach, den Förderverein Heimhof-Theater e. V. und den Förderkreis „Alte Schule“ Holz-hausen zusammengestellt worden ist.Hochkarätige Künstlerinnen und Künstler präsentie-ren in der neuen Spielzeit ihre Programme in Bur-bach. Unter anderem ist Konrad Beikircher mit seinerpersönlichen Leinwandhochzeit dabei, Django Asülals einer der grandiosesten Polit-Kabarettisten, diedas Land zu bieten hat, und Günther Maria Halmermit der Lesung „Ein Mensch…“. Die Sparkasse Bur-bach-Neunkirchen unterstützt die Lesung mit Gün-ther Maria Halmer, genauso wie die Kinderveranstal-tungen im Rahmen des Knax-Klubs. In diesem Jahrheißt es zu Weihnachten Vorhang auf für „Petterssonund Findus“. Im nächsten Frühjahr wird es einenspannenden Kindertag in der Hickengrundhalle ge-ben!Das 25. Burbacher Museumsfest am letzten August-wochenende rund um die „Alte Vogtei“ mit Kunst-und Handwerkermarkt in der Ginnerbach ist einenBesuch wert. Groß und Klein können sich auf diesesgroßartige Burbacher Fest mit seinen vielen Attrak-tionen freuen!Fortgesetzt werden die Ausstellungen in der AltenVogtei. Bis zu zehn verschiedene werden pro Jahrgezeigt. Auch sonntags nachmittags ist die AlteVogtei, das Schmuckstück der Gemeinde Burbach,geöffnet, und die Besucher können die Künstlerinnenund Künstler vor Ort kennenlernen.Viel Spaß beim Lesen des neuen Programmhefts! Ichlade Sie herzlich zum Besuch einer der vielen inte-ressanten Veranstaltungen ein und wünsche Ihnenviele erfüllte Abende.
 HerzlichstIhr
 Christoph Ewers,Bürgermeister derGemeinde Burbach
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2
 Vorverkaufsstellen inder Gemeinde Burbach
 Kulturbüro BurbachAlte Vogtei • Ginnerbach 2 • 57299 BurbachTelefon: 02736 5577E-Mail: [email protected]
 Geschäftsstelle Förderverein Heimhof-Theater e.V.und Musikschule BurbachAlte Vogtei • Ginnerbach 2 • 57299 BurbachTelefon: 02736 5096850 und 02736 4490428E-Mail: [email protected]
 RathausBürgerbüro der Gemeinde BurbachEicher Weg 13 • 57299 BurbachTelefon: 02736 45-79
 Sparkasse Burbach-NeunkirchenNassauische Straße 13 • 57299 BurbachTelefon: 02736 4970mit allen Zweigstellen, u. a.:Sparkasse HolzhausenTelefon: 02736 29610Sparkasse NiederdresselndorfTelefon: 02736 29570
 Reisebüro EdelmannNassauische Straße 15 • 57299 BurbachTelefon: 02736 491323www.reisebuero-edelmann.de
 ProTicket GmbH & Co. KGEintrittskartenmanagementHöfkerstraße 22 • 44149 DortmundTelefon: 0231 5891892www.proticket.de
 In Neunkirchen:Buchhandlung BraunKölner Straße 174 • 57290 NeunkirchenTelefon: 02735 5891892
 Kulturbüro BurbachKatrin Mehlich M.A.
 Alte VogteiGinnerbach 2
 57299 BurbachTelefon: 02736 5577
 Fax: 02736 5533E-Mail: [email protected]
 www.facebook.de/GemeindeBurbach
 www.burbach-siegerland.de
 Beachten Sie bitte dasKultur-Portal für
 Südwestfalen im Internet:www.buehnen-
 suedwestfalen.de

Page 5
						
						

ÜberschriftFließtextFließtext
 3
 Juni 2014
 Freitag, 27. 6. 2014, 19.00 Uhr„Formen und Farben II“Ausstellung von Ewald Diehl(Ausstellung bis 1. 9. 2014)Ort: Alte VogteiEintritt frei!Veranstalter: Kulturbüro Burbach,
 Tel. 02736 5577
 Ewald Diehl lebt und arbeitet in seinemGeburtsort Wahlbach. Als Schüler des Sie-gerländer Künstlers Günter Thibaut wurdeEwald Diehl an die abstrakte Malereiherangeführt. Neben bunten Farben nutztDiehl verschiedene Materialien für seineBilder. „Ich verwende Strukturpaste, Sandoder Sägemehl und experimentiere mitMaltechniken“, erzählt der Künstler dazu.(Die Alte Vogtei ist vom 7. 7. bis 1. 8. geschlossen!An den Sonntagen, 29. 6., 6. 7., 10. 8., 17. 8., 24. 8.und 31. 8. ist der Künstler anwesend!)
 B u n t e s B u r b a c h
 2014/2015
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4
 August 2014
 Samstag, 23. 8. 2014, 18.00 Uhr„Römerkonzert“ der Philharmonie SüdwestfalenOrt: Am Römer – vor der evangelischen Kirche in
 Burbach, bei schlechtem Wetter in der KircheEintritt: 14,– €Veranstalter: Musikschule Burbach,
 Tel. 02736 4490428(unterstützt vom Kulturbüro Burbach)
 Schon seit einigen Jahren findetdas „Römerkonzert” in Burbachvor der evangelischen Kirchestatt: ein unverwechselbaresAmbiente, das die Konzertgästeimmer wieder aufs Neue be-geistert. Die Philharmonie Süd-westfalen präsentiert unter dermusikalischen Leitung von Jo-hannes Klumpp ab 18 UhrStücke von Julius Fucik, Ema-nuel Chabrier, Camille Saint-Saëns, Jakob Gade, Franz Liszt,Antonin Dvorák, Peter I. Tschai-
 kowski, Alexander Borodin und dem Solisten DanielGauthier (Saxophon).Dank der Sponsoren Sparkasse Burbach-Neunkirc-hen und RWE ist es möglich, dieses hochwertigeklassische Konzert in Burbach zu veranstalten. Sieerhalten Eintrittskarten bei folgenden Vorverkaufs-stellen: Musikschule Burbach und Kulturbüro Bur-bach, Bürgerbüro Burbach, Sparkasse Burbach-Neunkirchen, Reisebüro Edelmann in Burbach undBuchhandlung Braun in Neunkirchen sowie unterwww.proticket.de. Informationen und Vorbestellun-gen auch unter 02736 4490428, MusikschuleBurbach, oder www.musikschule-burbach.de.
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 5
 Samstag, 30. 8., und Sonntag, 31. 8. 2014,jeweils von 11. 00-18.00 Uhr25. Museumsfest BurbachRund um die Alte Vogtei mit Kunst- und HandwerkermarktVeranstalter: Heimatverein Alte Vogtei und Kultur-
 büro Burbach, Tel. 02736 5577Ort: Alte Vogtei, Haus Herbig, GinnerbachEintritt frei!
 Das Burbacher Museumsfest wird 25!Zum 25-jährigen Jubiläum des Burbacher Muse-umsfestes rund um die Alte Vogtei und das HausHerbig hat der Heimatverein Alte Vogtei zusammenmit dem Kulturbüro Burbach ganz besondere High-lights für die Besucher geplant.Neben dem Kunst- und Handwerkermarkt, bei demsich auch in diesem Jahr viele besondere Ausstellerpräsentieren, und neben Altbewährtem wie demgroßen Bücherflohmarkt und Kinderschminken in derAlten Vogtei wird es Lesungen für Kinder geben. Fürgute Laune werden neben traditionellen Musikgrup-pen wie der Musikkapelle aus Irmgarteichen auchTHE BEAT!radicals sorgen, die eine „radikale Ge-schichte der Beatmusik“ zum Besten geben werden,die von Elvis und Little Richard über die Beatles biszu Green Day reicht.Unter anderem wird es Lesungen für Kinder geben.Auch wird Daubs Melanie im Museum über gesternund heute erzählen; da treffen gestandene Fuhr-männer aus dem letzten Jahrhundert auf genervteBrummifahrer der heutigen Zeit, Bergleute und Gru-benarbeiter auf Sparkassenangestellte und Versi-cherungsvertreter. Sagen und Märchen aus dem Sie-gerland kommen dabei nicht zu kurz.
 Daubs Melanie – gefördert vom
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6
 September 2014
 Freitag, 5. 9. 2014, 19.00 Uhr„FARBENREICH“Bilder-Ausstellung von Petra Gerlach(Ausstellung bis 3.10.2014)Ort: Alte VogteiEintritt frei!Veranstalter: Kulturbüro Burbach,
 Tel. 02736 5577
 Petra Gerlach zeigt großformatige Acrylarbeiten aufLeinwand, die Schicht für Schicht, teilweise mitSpachtelmasse und Sand, aufgebaut werden. Vielelasierende Farbaufträge tragen dazu bei, dem Bildeine Tiefe zu geben, wobei verschiedene Texturendurchscheinen.
 Samstag, 6. 9. 2014, 19.00 UhrMainzer HofsängerOrt: Hickengrundhalle Burbach-
 NiederdresselndorfVeranstalter: Concordia Chöre Gilsbach
 zum 130-jährigen Jubiläumdes Männerchores
 Eintritt: 18,– €
 Karten über Cornelia Oerter, 02736 5135, undHerbert Jäppche, 02736 6963 – sowie BäckereiEmde, Burbach-Gilsbach, „Spiel und Buch“ Bur-bach und in der Alten Vogtei.
 Die Mainzer Hofsänger – das bedeutet keines-wegs nur Fastnacht, die Mainzer Hofsänger sindviel mehr! Das ganze Jahr über begeistern sie ihrPublikum mit Konzerten, die beeindrucken. Mu-
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7
 sicalmelodien, Evergreens, Rhein- und Weinliederund sogenannte Welthits werden von den MainzerHofsängern hervorragend intoniert. Der voluminöseChorklang hat diese ausgesuchten Männerstimmenweit über die nationalen Grenzen hinaus bekanntgemacht.
 Samstag, 13.9. 2014, 20.00 Uhr„Sauer(kraut) macht lustig“ –Sour Crowd KombinatOrt: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 12,– €, AK: 13,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Brandheiß serviert: Schmack-hafter Jazzbraten an feinsterSoul-Funk-Sauce, garniert mitimprovisierten Bluestrüffeln.Wenn die Volksweisheit stimmt,dass sauer lustig macht, dannhätte das „Sour Crowd Kombi-nat“ wohl keinen besserenBandnamen finden können.Niveauvoll, spritzig und unter-haltsam agieren die fünf Hes-sen auf der Bühne. Dabei improvisieren sie sichdurch mehr als 50 Jahre Jazzgeschichte und grasenauch Wiesen ab, auf denen anderes wächst als nurreiner Jazz. Die Bandbreite reicht von instrumenta-len Jazzstandards von Miles Davis über Herbie Han-cock bis zum Jazz-Funk der 1970er Jahre. Die Brü-cke ins 21. Jahrhundert schlagen Titel aktuellerInterpreten wie Robben Ford, Tommy Schneller,Jamie Cullum oder John Scofield. In diesem Bereichtauchen die meisten Vocal-Titel auf, gesungen vonSaxophonist und Sänger Tino Schol.
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8
 Sonntag, 14.9. 2014, 18.00 UhrFilmpalast„Oh Boy“Ort: Heimhof-TheaterEintritt: AK: 6,– €,
 für Schüler und Studenten 3,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 „Oh Boy“ zeigt 24 Stunden im Lebeneines jungen Mannes und der Stadt, inder er lebt: Berlin. Niko ist Ende zwan-zig, hat sein Studium abgebrochen undschlurft so durch sein Leben. Bis sicheines Tages alles ändert. Ein Film mitTom Schilling, Friederike Kempter, MarkHosemann und Ulrich Noethen.
 Freitag, 19. 9. 2014, 20.00 UhrKonrad Beikircher –Das Beste aus 35 JahrenOrt: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 22,– €, AK: 23,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 35 Jahre Konrad Beikircher. Das mussgefeiert werden!
 Konrad Beikircher bezeichnet sichselbst nicht gerade als „Jubiläumstyp“oder eine „Archivnatur“. Aber wenn esdenn mal ein schräges Jubiläum gibt,ist er dabei: Leinwandhochzeit heißtes, wenn eine Ehe 35 Jahre gehaltenhat. Und genauso lange steht
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9
 Beikircher auf der Bühne. Sein erster Abend in derBonner Jazz-Galerie dauerte satte viereinhalbStunden! Die Leute waren begeistert, Konrad warerschöpft und selten in seinem Leben so glücklich!Und eigentlich hat sich an all diesen Komponentenwenig geändert. Nun hat er das Beste aus diesen35 Jahren zusammengetragen, und das sorgtgarantiert für einen Abend, den Sie so schnell nichtvergessen werden.
 Sonntag, 28.9. 2014, 17.00 UhrJubiläumskonzert –30 Jahre Musikschule BurbachOrt: Heimhof-TheaterEintritt: frei – um Spenden wird gebeten!Veranstalter: Musikschule Burbach,
 Tel. 02736 4490428
 Jubiläumskonzert der Musikschule Burbach!30 Jahre Musikschule Burbach – ein tolles Jubilä-um, das mit einem tollen Konzert gekrönt werdensoll. Musik in ihrer ganzen Vielfalt möchten die Leh-rer und Schüler der Musikschule Burbach am28. September 2014 um 17 Uhr im schönen Heim-hof-Theater Burbach präsentieren. Ein bunter Bogenwird an diesem Nachmittag gespannt: Ob instru-mental oder gesanglich, ob Rock, Pop oder Klassik,die Musik hat so viele Facetten und macht so un-glaublich viel Spaß! Gönnen auch Sie sich eineFreude! Alle Familien, Förderer, Freunde und Mu-sikliebhaber sind herzlich eingeladen dabei zu sein,wenn unsere musikbegeisterten Talente auf der Büh-ne ihr Bestes geben und ihr Lampenfieber besiegen.
 Der Eintritt ist frei, eine Spende zur Förderung un-serer Arbeit wäre schön. Nähere Infos zur Musik-schule Burbach auch unter www.musikschule-burbach.de.
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 Oktober 2014
 Freitag, 10. 10. 2014, 19.00 Uhr„Goldener Herbst“Bilder-Ausstellung von Wolfgang Achenbach(Ausstellung bis 07.11. 2014)Ort: Alte VogteiEintritt frei!Veranstalter: Kulturbüro Burbach,
 Tel. 02736 5577
 Wolfgang Achenbach stellt in diesem Jahrzum dritten Mal in Burbach aus. Seineüberaus erfolgreichen Schauen erreichtenbislang sehr viele Besucher. In der dies-jährigen Burbacher Ausstellung „Golde-ner Herbst“ beschäftigt sich WolfgangAchenbach verstärkt mit den Schönheiten,den Farben und Formen des Herbstes.
 Samstag, 11.10. 2014, 20.00 Uhr„Kerbhölzer und Daumenschrauben“Gerhard Wagner über mittelalterliche Zuständein unserer SpracheOrt: Alte Schule Holzhausen
 (Kapellenweg 4, 57299 Burbach)Eintritt: 6,– € (Schüler/innen 3,– €)Veranstalter: Förderkreis Alte Schule Holzhausen,
 Tel. 02736 7814
 Wer sich immer schon gefragt hat, woher Rede-wendungen wie „Ein X für ein U vormachen“ oder„Das geht auf keine Kuhhaut“ kommen, wieso manvon Tuten und Blasen keine Ahnung hat, wie einÖlgötze dasteht oder Maulaffen feilhält, der kannam 11. Oktober in der Alten Schule diese Scharteauswetzen.
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 Gerhard Wagner, Geschäftsführer der DeutschenBurgenvereinigung und Burgvogt auf der Marksburgam Rhein, hat ein Buch mit dem Titel „Schweingehabt! Redewendungen des Mittelalters“ verfasst,das mit einer verkauften Auflage von mehr als150.000 Exemplaren den Status eines echtenBestsellers erreicht hat. Bei seiner unterhaltsamenLesung, die einer kleinen Multi-Media-Schau mitpassenden Illustrationen, Grafiken und Fotos gleicht,wird der Autor hauptsächlich aus „Schwein gehabt“,aber auch aus den beiden Nachfolgebänden „Wer’sglaubt, wird selig“ und „Das wissen die Götter“vortragen.
 Sonntag, 12.10. 2014, 18.00 UhrFilmpalast„Höllenfahrt nach Santa Fé“Ort: Heimhof-TheaterEintritt: AK: 6,– €, für Schüler und Studenten 3,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Dem Desperado Ringo und acht weiteren Passagie-ren steht eine gefährliche Kutschfahrt bevor, dennIndianerhäuptling Geronimo ist auf dem Kriegspfad.Als die Rothäute angreifen, offenbart jeder Fahrgastsein wahres Gesicht, und nur Ringo kann sie nochretten.
 Freitag, 17.10. 2014, 20.00 UhrPlacebo – ImprovisationstheaterOrt: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 15,– €, AK: 16,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
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 Bühne frei für ganz großes Kino! Hier wirddas Publikum zum Drehbuchautor undRegisseur.
 Die Schauspiel-Profis aus Münster beherr-schen alle Disziplinen der Improvisations-kunst. Schlagfertig und stimmgewaltig las-sen sie auf der Bühne von jetzt auf gleichnie gesehene Szenen entstehen und erfül-len dem Publikum jeden Wunsch rund um
 die Themen Kino, Kleinkunst und Hollywood: über-raschend, humorvoll, preisgekrönt. Die Vorgabendes Publikums sind das Zündfeuer für kreative Ex-plosionen auf der Bühne. Ein Ort, ein Titel oder einGenre genügen für immer neue skurrile Geschichtenund verrückte Charaktere. Mit dabei: ein Live-Hin-tergrundzeichner, der die Schauspieler via Tablet-PCund Beamer in die richtige Kulisse einbettet.
 Freitag, 24.10. 2014, 19.00 Uhr„Gorillas, Könige des Regenwaldes“Ein Multivisionsvortrag von Dirk ManderbachOrt: Alte Schule Holzhausen
 (Kapellenweg 4, 57299 Burbach)Eintritt: 5,– €Veranstalter: Förderkreis Alte Schule Holzhausen,
 Tel. 02736 7814
 Dirk Manderbach, Biologe, Journalist und Fotograf,erlebte die Könige des Regenwaldes hautnah. ImRahmen eines Multivisionsvortrags berichtet ervon seiner Audienz bei Makumba, dem mächtigenSilberrücken einer Gorillafamilie im zentralafri-kanischen Dschungel. Begleiten Sie den Biologenbei seiner Reise ins 4.600 Quadratkilometer großeRegenwaldreservat Dzanga-Sangha. Zu magischenUrwaldlichtungen, auf denen sich Waldelefanten,Büffel und Schmetterlinge begegnen.
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 Samstag, 25.10. 2014, 20.00 UhrPREMIEREDaubs Melanie: „Da ham mir den Salat!“Siegerländer Kabarett 2014/15Musik: Jörg FuhrländerOrt: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 17,– €, AK: 18,– €Veranstalter: Kulturbüro Burbach,
 Tel. 02736 5577
 „Da ham mir den Salat!“90 Minuten Kabarett zur aktuellen Situation inDeutschland im Allgemeinen und im Siegerland imBesonderen. Neues aus der Welt der Siegerländerund der Wittgensteiner, des Hochadels und desHaubergs. Interessantes aus Politik, Sport, Königs-häusern und der Familie Daub: aus der Sicht desSiegerländer Originals Daubs Melanie.
 „Da ham mir den Salat!“ 2014/2015Für die Siegerländerin und den Siegerländer ist derGarten, neben dem Hauberg, das zweite Zuhause.Der Garten ist die Erweiterung vom Wohnzimmer!Nicht ganz, denn hier wird gearbeitet! Hier findet daseigentliche, das Siegerländer Leben statt. Ob voroder hinterm Haus, im Blumen- oder Salatbeet, hin-ter den Sträuchern, auf oder unter der Hecke, amHang: Es gibt immer jede Menge zu tun!Pflanzen gedeihen bei Sonne und viel Zuspruch,Qualitäten, die bekanntermaßen im Siegerland eherselten zu finden sind. Regenwasser dagegen gibt’sim Überfluss. Da werden Drainagegräben im Akkordausgehoben, um die Bohnen vor der gefürchtetenFäule zu bewahren.Bei all dem haben auch noch die NSA, die neueneuropäischen Könige und Königinnen, der neueLandrat unseres Landkreises und die Kanzlerin einWörtchen mitzureden: Da ham mir den Salat!
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14
 Pressestimme zum letzten Programm:„… Der lang anhaltende Applaus des Publikumszeigte noch einmal, wie gelungen dieser witzige undcharmante Kabarettabend war.”Siegener Zeitung
 Mehr Informationen unter www.daubsmelanie.deDaubs Melanie ist auch auf facebook und instagramzu finden.
 Sonntag, 26.10. 2014, 16.00 Uhr„Mistral … und weit ist der Himmel“Lesung von Annelie DurthOrt: Alte VogteiVeranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 Nach der erfolgreichen Lesung ihres Buches „Lockrufder Provence“ im Juni dieses Jahres findet nun eineweitere Veranstaltung mit Annelie Durth in der AltenVogtei statt.Der Roman „Mistral… und weit ist der Himmel“erzählt die Geschichte von Lisa, deren Welt schonin früher Kindheit durch die kriminelle Karriere desVaters und den Tod ihrer Mutter erschütterte. Als derZweite Weltkrieg beginnt, heiratet sie ihren Jugend-freund Werner, der kurz darauf nach Russlandabberufen wird. Ihre Zwillinge muss sie im Luft-schutzkeller zur Welt bringen.
 Freitag, 31.10. 2014, 20.00 UhrRiscant Musiktheater –Das muss einmal gesungen werdenOrt: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 14,– €, AK: 15,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
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15
 Riscant singt die schönsten Thea-terlieder aus 10 Jahren MünchnerSommertheater.
 Isabelle Scheiber (Sopran, Flöte),Ramon Bessel (Tenor, Klavier) undChristoph Hirschauer (Bass undKontrabass) sind Schauspieler desMünchner Sommertheaters. DasTrio lädt zu einem heiteren Streif-zug durch die beliebtesten Theaterlieder ein. Die Stü-cke aus der Feder von Ulrike Dissmann sind „witzig,aber kein Kabarett, poetisch, aber mit Augenzwin-kern, amüsant und dennoch tiefgründig“ (Süddeut-sche Zeitung). Ihre Texte und Lieder sind von ver-blüffender Bandbreite. Sie klagen an ohne zubeschuldigen, verspotten ohne auszulachen, berüh-ren ohne Sentimentalität und plädieren in den meis-ten Fällen für mildernde Umstände.
 Im Rahmen von jct | STEUERN & RECHT bieten wir ganzheitliche Steuer-und Rechtsberatung an. Die Vorteile der interdisziplinären Zusammenarbeitliegen in der umfassenden und fachübergreifenden Beratung.
 Wir sehen uns als Partner für Ihr Unternehmen und streben es an, dieunternehmerische Tätigkeit unserer Mandanten vollumfassend zu begleiten undderen langfristigen Erfolg zu sichern.
 Dipl.-Jur. Raimond Janssen jct-taxRechtsanwalt; Fachanwalt für Steuerrecht Steuerberatungsgesellschaft mbHHeimhofstraße 5a Heimhofstraße 5a57299 Burbach 57299 Burbach
 www.jct-law.com | www.jct-tax.com
 jct | STEUERN & RECHT Interdisziplinäre Beratung aus und für die Region Südwestfalen
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 November 2014
 Sonntag, 9.11. 2014, 18.00 UhrFilmpalast„Ungeküsst sollst du nicht schlafen gehen“Ort: Heimhof-TheaterEintritt: AK: 6,– €, für Schüler und Studenten 3,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Der Student Franz besucht seinen Onkel in Wien. Kaumangekommen, wird er mit dem Manager eines großenFilmstars verwechselt. Als er sich aber in die bezau-bernde Dorrit verliebt und für einen Prinzen gehaltenwird, beginnt eine rasante Verwechslungskomödie.Ein Film mit Heinz Rühmann, Hans Moser, Theo Lingenund Liane Haid.
 Freitag, 14.11. 2014, 20.00 Uhr
 Dillenburger Straße 2 • 57299 Burbach-WürgendorfTelefon: 0 27 36 / 18 04
 Dill b St ß 2 57299 B
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 Freitag, 14.11. 2014, 20.00 UhrMedlz – a cappellaOrt: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 18,– €,
 AK: 20,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Samtweicher A-cappella-Pop aus Dresden.
 So original wie möglich, so emotional wie nie undso überzeugend wie immer! In ihrem neuen Pro-gramm begeben sich die vier leidenschaftlichen Ci-neastinnen auf eine Reise durch die Filmgeschichte.Dabei thematisieren sie berühmte Soundtracks, et-wa aus: „Das 5. Element“ oder „Das Boot“. Die„medlz“ haben jedoch nicht nur Hits der Filmge-schichte im Gepäck. Auch mit eigenen Songs wirddas Damenquartett auf der Bühne brillieren. Dabeinicht zu verachten: das frisch-freche sächsischeEntertainment.
 Freitag, 14.11. 2014, 19.00 Uhr„Der Mensch im Fokus“Fotoausstellung von Klaus Kräuter undChristian Becker(Ausstellung bis 16.12. 2014)Ort: Alte VogteiEintritt frei!Veranstalter: Kulturbüro Burbach,
 Tel. 02736 5577
 Klaus Kräuter, geboren 1955 in Siegen, ist Fotografaus Leidenschaft.Sein Hauptthema ist der Mensch, welches sichbesonders in den von ihm geschossenen Porträts
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 widerspiegelt. Er liebt es, gefühlvolle und romanti-sche Aufnahmen zu machen, um die Natürlichkeitder Personen zu bewahren.
 Christian Becker, geboren 1988 in Kreuztal, hat sichals freiberuflicher Fotograf auf People/Porträt undBusiness-Fotografie spezialisiert.Darum weiß er, worauf es ankommt, um ausdrucks-starke und authentische Porträts umzusetzen. Esgenügt nicht, einfach nur ein Foto zu machen. Denngute Fotografie ist visuelle Kommunikation: Fotos,die zeigen, was dem Menschen wichtig ist.
 Samstag, 22.11. 2014, 20.00 Uhr„Weihnachten bei den Buddenbrocks“Kammermusik des 19. Jahrhundert zur Lesungaus dem Roman von Thomas MannOrt: Ev. Gemeindehaus Holzhausen
 (Am Kirchtor 5, 57299 Burbach)Eintritt: 9,– € (Schüler/innen 5,– €)Veranstalter: Förderkreis Alte Schule Holzhausen,
 Tel. 02736 7814
 Duo Bozza – das sind der Flötist Andreas Evers undder Gitarrist Stephan Schäfer. Beide haben aufverschiedenen renommierten Musikhochschulen inDeutschland, USA und Spanien erfolgreich studiertund es mit „ihren“ Instrumenten – der Flöte und derGitarre – zu einer Virtuosität gebracht, dass Kenner derMusikszene sagen, sie seien „eines der erfolgreichstenEnsembles dieser Art in Europa“. Gemeinsam könnensie auf mehr als 500 Konzerte weltweit zurückblicken,so auch in Paris, London und New York.
 Bei uns präsentieren die beiden im Rahmen einermusikalisch-literarischen Soiree Kammermusik fürFlöte und Gitarre des 19. Jahrhundert, dazu Tänze
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 von Franz Schubert im Wechsel mit Textausschnittenaus ausgewählten Kapiteln der Buddenbrocks. DieTexte werden gelesen von dem angesehenen Schau-spieler Axel Gottschick, bekannt aus vielen TV-,Rundfunk- und Bühnenproduktionen. Es erwartetuns ein vorweihnachtlicher Abend, der uns auf dieanstehende Adventszeit einstimmen und die Vor-freude auf Weihnachten mit Kerzenschein und Weih-nachtsliedern wecken wird. Diese Veranstaltung wirdunterstützt von der Sparkasse Burbach-Neunkirc-hen.
 Sonntag, 23.11. 2014, 16.30 Uhr„Faszination Dolomiten“ –Die höchsten und schönsten GipfelPanorama-Diavortrag von und mit Dieter FreigangOrt: Heimhof-TheaterEintritt: 7,– €, Kinder haben freien EintrittVeranstalter: Kulturbüro Burbach,
 Tel. 02736 5577
 Die Dolomiten: unwirklich kühn sindihre Felsbastionen mit bizzaren Stein-gebilden, himmelhohen Berggestal-ten und wilden Steilwänden; herrlichkontrastreich dazu liebliche Almwie-sen und wanderleichte Ziele. Die Fas-zination dieser großartigen Bergare-na, wo Schönwettergarantien nochdazu eine südlich-heitere Atmosphä-re schaffen, präsentiert dieser Vortragauf aussichtsreichen, ungefährlichen Wandertou-ren. Nicht nur Kletterer finden hier ihre „Prüfstei-ne”, speziell die Südtiroler Dolomiten sind ein wah-res Paradies für den Bergwanderer. Alle beliebtenTouren werden gezeigt: das Villnößtal und die Peit-lerkofel-Tour, über die Seiser Alm hinauf zumSchlern, die Wanderung durch den sagenumwobe-
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 nen Rosengarten, die Überquerung des Sella-Massivs, der beliebte Seekofel am Pragser Wildseeund die benachbarte Plätzwiese, die traumhaftschöne Fanesalpe mit Zielen für eine ganzeWoche, die grandiose Wanderregion um die DreiZinnen, die beliebtesten Ziele um Cortina d'Am-pezzo und schließlich die herrliche Pala-Gruppeim Süden. Stimmungsvolle Einlagen mit Bergblu-men, Wetterimpressionen, typische Dolomiten-Szenen und von den stillen Winkeln Südtirolsrunden diese Diaschau ab. Ein Info-Blatt hält alleWanderungen fest.
 Samstag, 29.11. 2014, 17.00 UhrAusstellungseröffnung mit musikalischerBegleitung und Kaffee„Wo sich Himmel und Erde berühren …“Engelausstellung von Lipa Höppner undDorothee KrummOrt: Alte Schule Holzhausen, Kapellenweg 4,
 57299 BurbachEintritt frei!Veranstalter: Förderkreis Alte Schule Holzhausen,
 Tel. 02736 7814
 „Abends wenn ich schlafen geh, 14 Engel bei mirstehn …“ Engel bewachen den Schlaf der Kinder,begleiten den Menschen auf leichten und schwerenWegen. Und ohne Engel ist Weihnachten für vielenicht denkbar. Seit Menschengedenken gehörenEngel vom freundlichen Beschützer bis zum Erzengelzum Leben und zur Vorstellungswelt, für den einenmehr, für den anderen weniger.Dieses Thema nehmen Lipa Höppner und DorotheeKrumm in ihrer gemeinsamen Ausstellung in derAlten Schule aus ihrer je eigenen Sichtweise auf. LipaHöppner befasst sich seit vielen Jahren mit dem The-ma „Engel“, sie ist sozusagen eine Engelexpertin und
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 zeigt Geschichten rund um Engel mit alten Bildern,alten Drucken und Texten. Dorothee Krumm zeigtdie künstlerische Umsetzung des Mythos Engel in ih-ren Bildern, Objekten und Skulpturen. Die Besucherunserer Ausstellung erwartet neben vielen interes-santen Informationen, Geschichten und Eindrückenauch eine wunderschöne Einstimmung auf die Ad-vents- und Weihnachtszeit.Die Ausstellung ist vom 29.11. 2014 bis zum7.12. 2014 geöffnet: werktags von 16 bis 18 Uhr,sonntags von 14-18 Uhr.
 Samstag, 29.11. 2014, 20.00 Uhr„Ein Mensch …“Lesung mit Günther Maria HalmerMusik: Jörg Fuhrländer (Akkordeon und Klavier)Ort: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 21,– €, AK: 22,– €Veranstalter: Kulturbüro Burbach,
 Tel. 02736 5577
 Günther Maria Halmer liest satirische und humor-volle Geschichten und Gedichte von Ephraim Kishonund Eugen Roth zum Schmunzeln und Lachen. Be-reichert wird die Lesung durch die Musik von JörgFuhrländer (Akkordeon und Klavier).
 Da ist die Lebensgeschichte des Günther MariaHalmer: wie aus dem Schulversager und Sitzenblei-ber aus Rosenheim, vom autoritären Vater (Jurist!)mit allem traktiert, was ihn nicht interessierte, eininternational angesehener Schauspieler wurde; wieein sprödes Naturell lieber einen Auswanderer-Jobim kanadischen Asbest-Bergwerk annimmt als sichverbiegen lässt und dann erst recht an die Falcken-berg-Schule geht; wie ihn Helmut Dietls frühes Meis-terstück der „Münchner Geschichten“ 1974 an derSeite von Therese Giehse zum Publikumsliebling
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 macht und seine „Tscharli“-Sprüche als Klassiker inden Münchner Sprachschatz eingehen.Geprägt von derart extremen Lebenserfahrungenund als Charakterschauspieler längst eine feste Grö-ße, begibt sich eben dieser Günther Maria Halmernun in die Satire. In seiner Lesung „Ein Mensch …“verwandelt er sich in den Geschichten von EphraimKishon genauso umwerfend komisch in die rüdeRolle eines derben Hundetrainers wie in die weiner-liche Attitüde eines Kleinkindes, das Angst vormWasser hat. Der Titel der Lesung verpflichtet aberauch geradezu, einige der unsterblichen Gedichtevon Eugen Roth vorzutragen, die jeweils mit genaudiesen beiden Worten beginnen. Da geht es dannum Alltägliches, Krankenkässliches, Vergesslichesund Ursächliches, aber auch um Liebe …
 „Ein himmlisches Vergnügen: Günther Maria Halmerlöste bei den Zuhörern Lachsalven aus.Ephraim Kishon ist ein Garant für satirisches Lese-vergnügen. Menschliche Schwächen und alltäglicheAbsurditäten werden in seinen Geschichten zuhumorvollen Grotesken. Wenn sie dann noch Gün-ther Maria Halmer vorträgt, dann lassen sie die Zuhörersogar regelrecht in Laschsalven ausbrechen.Bei seiner Lesung ‚Ein Mensch …‘ brachte derbekannte Schauspieler die Texte derart anschaulichdar, dass nicht nur die verschiedenen Figurengewissermaßen muntere Gestalt annahmen, son-dern sich die den Geschichten innewohnende Komiknoch potenzierte.“FAZ, FR, Hanauer Anzeiger
 Mit freundlicher Unterstützung derSparkasse Burbach-Neunkirchen.
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 Dezember 2014
 Samstag, 6.12. 2014, und Sonntag, 7.12. 2014,jeweils von 11.00 – 18.00 UhrGroßer Weihnachts-Bücherflohmarktmit Lesungen heimischer Autoren!Ort: Alte VogteiVeranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 Sonntag, 7.12. 2014, 16.00 UhrKnax-Klub-Veranstaltung„Pettersson kriegt Weihnachtsbesuch“Wittener Kinder- und JugendtheaterOrt: Heimhof-TheaterEintritt: Kinder 4,– € und Erwachsene 5,– €Veranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 Mit freundlicher Unterstützung derSparkasse Burbach-Neunkirchen.
 Es ist der Tag vor Heiligabend. Endlich ist es drau-ßen nicht mehr so bitterkalt, und Pettersson undFindus gehen, wie jedes Jahr, hinaus in den Wald,um sich ihren Weihnachtsbaum auszusuchen.
 Nassauische Straße 957299 BurbachTel.: 0 27 36 / 12 96
 Di. – Fr. 8.00 – 18.00 UhrSamstag 7.30 – 13.00 Uhr
 Ohne Anmeldung ·durchgehend geöffnet!Der Schnittmacht die Frisur.
 FriseursalonSchöllchen
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 Dabei geschieht es: Pettersson verstaucht sich den Fuß!Und zwar so schlimm, dass er gar nicht mehr auftretenkann. – Und für Weihnachten ist noch nichts vorberei-tet. – Au weia! – Kein Stockfisch im Haus, keine Fleisch-klößchen und kein Pfefferkuchen. – Nur ein paar Kar-toffeln und verschrumpelte Mohrrüben sind noch da. –Findus denkt: „Was für ein trauriges Weihnachtsfestwird das werden.“ Doch als die Nachbarn von Petters-sons Unglück erfahren, da backen und kochen sie, fül-len ihre Körbe mit den leckersten Sachen und machensich auf den Weg zu Pettersson und Findus. Sogar einWeihnachtsständchen wird geboten. So wird diesesWeihnachtsfest, welches das traurigste seit Gedenkenzu werden schien, das schönste und fröhlichste, dasPettersson und Findus je gefeiert haben.Auf sentimentale, aber niemals kitschige Weise wirdhier die Geschichte von Freundschaft und Nächs-tenliebe erzählt, die Kinder und Erwachsene glei-chermaßen berührt. Mit intensiven Bildern, einemfantasievollen, aber trotzdem leicht verständlichenText, Liedern und anrührender Musik fällt es denZuschauern leicht, ganz in die Geschichte einzu-tauchen und sie so hautnah zu erleben. Unterstütztnatürlich durch den hohen Identifikationsgrad, derdurch die beiden Hauptfiguren gegeben ist.Ein Theatererlebnis für Jung und Alt.
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 Samstag, 13.12. 2014, 20.00 UhrWeihnachten im Heimhof-Theater –Die Weihnachtsgala der feinen KünsteOrt: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 15,– €, AK: 17,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Eine festliche Gala mit Künstlern und Freunden ausnah und fern!
 Ein prachtvoll geschmückter Weihnachtsbaum,lecker duftende Plätzchen und eine zauberhaftbesinnliche Atmosphäre. So wünschen wir uns alleunser Weihnachtsfest. Und im Heimhof-Theater gehtan diesem Abend dieser Wunsch in Erfüllung.Gemeinsam mit Künstlern aus der Region und dreiausgesuchten Gästen aus der Ferne wartet einmalein besinnliches, mal ein heiteres, aber stets ein fest-liches Programm auf Sie. Mit dabei sind die Sopra-nistin Kerstin Stahl und ihr Pianist Matthias Schmitz,die Singer-/Songwriterin Josefine Mitterfellner undder Nachwuchspianist Sebastian Munsch. Dochauch aus der Ferne haben sich einige Überra-schungsgäste angekündigt. Moderiert wird derAbend von dem Schauspieler und Entertainer GerdBuurmann.Aber was wäre eine Weihnachtsfeier ohne Ge-schenke? Damit es auch eine schöne und fantasie-volle Bescherung gibt, brauchen wir Ihre Hilfe: dennan diesem Abend beschenken wir uns gegenseitig.Jeder, der ein hübsch verpacktes Geschenk im Wertzwischen 5,– € und 10,– € unter unseren Weih-nachtsbaum legt, wird am Ende auch wieder miteinem Päckchen belohnt.Freuen Sie sich also auf einen festlichen Abend mitjeder Menge Überraschungen im traumhaftenAmbiente des historischen Heimhof-Theaters.

Page 28
						
						

26
 Sonntag, 14.12. 2014, 18.00 UhrFilmpalast„Don Camillos Rückkehr“Ort: Heimhof-TheaterEintritt: AK: 6,– €, für Schüler und Studenten 3,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Don Camillo ist wegen seiner Raufereienmit Bürgermeister Peppone in die Berge ver-setzt worden. Doch dieser vermisst seinenLieblingsfeind und setzt die Rückkehr durch.Und schon nimmt die Hassliebe der beidenStarrköpfe wieder ihren Lauf …
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 Januar 2015
 Samstag, 10.1. 2015, 20.00 UhrHans-Jörg Frey – „Bank Banker Bankrott“Ort: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 16,– €, AK: 18,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Blick ins Haifischbecken der Bankenwelt gefällig?Hans-Jörg Frey führt hinter die Kulissen.Humor und Witz, Boni und Beta-Blocker, Cash undCrash, Mobbing und Russen-Mafia. Das Kabarett-Programm „Bank Banker Bankrott“ bietet einen Blickdurchs Schlüsselloch in das Innerste der SchweizerBankenwelt. Hans-Jörg Frey nimmt das Publikum mitauf die Reise in die geheimnisvolle Welt des Finanz-jongleurs Philipp Kuster – Banker, Anlageberater vonPrivate Banking in Zürich. Gehaltvoll, ehrlich, aufden Punkt treffend und manchmal auch bitter-schwarz. Das ist bestes Kabarett.
 Sonntag, 11.1. 2015, 18.00 UhrFilmpalast„Der Hund von Baskerville“Ort: Heimhof-TheaterEintritt: AK: 6,– €, für Schüler und Studenten 3,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Eine alte Sage berichtet, dass als ewige Strafe für dieeinstigen Verbrechen von Sir Hugo Baskerville allemännlichen Nachkommen auf unnatürliche Weiseums Leben kommen. Als Lord Charles Baskervillestirbt, beginnt Sherlock Holmes zu ermitteln.
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 Sonntag, 18.1. 2015, 16.30 Uhr„Samos – Rhodos – Mykonos“Panorama-Diavortrag von und mitDieter FreigangOrt: Heimhof-TheaterEintritt: 7,– €, Kinder haben freien EintrittVeranstalter: Kulturbüro Burbach,
 Tel. 02736 5577
 Eine weiß-blaue Inselwelt – von über270 Sonnentagen im Jahr verwöhnt,dort, wo sich schon die Götter der An-tike wohlfühlten, erleben die Besucherheutzutage extreme Kontraste: von na-hezu unentdeckten Inseln, wie Chalkiund Simi, bis hin zum 5-Sterne-Touris-mus. Überfüllte Sandstrände weckenSehnsüchte nach einsamen Traum-buchten; Ausgrabungs- und Muse-
 umsbesuche und volle Inselstädte stehen im Gegen-satz zu eindrucksvollen, aber einsamen Küsten- undBergwanderungen. Samos hat neben den Touristen-hochburgen Samos-Stadt, Kokkari und Pythagorei-on herrliche Naturerlebnisse im Angebot. Rhodos,vielgerühmt als Rosen- und Sonneninsel, bietet ne-ben der labyrinthartigen, mittelalterlichen Altstadt
 Öffnungszeiten:
 Di.
 Mi. - Fr.
 Sa.
 Mo.
 09.00 - 13.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
 09.00 - 13.00 Uhr
 14.00 - 20.00 Uhr
 08.00 - 14.00 Uhr
 geschlossen
 Wir empfehlen Terminvereinbarung!
 Südhang 1c
 57299 Burbach-Würgendorf
 Tel. 0 27 36 / 29 28 70
 Fax 0 27 36 / 2 99 48 30
 e-mail: [email protected]
 Inh. Nicole Eckhardt
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 von Rhodos-Stadt das verwinkelte Lindos mit sei-nerAkropolis, das Schmetterlingstal Petaloudes,die berühmten Strände Tsambika, Fournoi undPrasonisi, und den Attaviros, mit 1.215 m höchsterBerg der Insel. Mykonos, das weltliche Zentrum derKykladen und mit einem der schönsten Inselorte inder Ägäis.
 Samstag, 24.1. 2015, 20.00 UhrLuke Mockridge – „I'm Lucky, I'm Luke!”Ort: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 16,50 €, AK: 18,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e.V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Deutschlands bekanntester Comedy-Newcomernimmt kein Blatt vor den Mund!Nicht erwachsen, nicht Kind. Irgendwo dazwischenbefindet sich Luke Mockridge und stolpert char-mant – verplant als Comedy-Newcomer – durch dieWelt. Luke beobachtet nicht nur die Kleinigkeiten desAlltags sehr genau, sondern bastelt daraus seineneigenen Kosmos. Er ist immer mittendrin und hat fürjede Lösung ein Problem. Egal, ob beim One-Night-Stand mit einem weiblichen Pokémon-Fan, derBesuch beim Urologen oder beim Ausplaudern klei-ner, intimer Geständnisse – Luke ist immer Herr derLage und oftmals Teil des drohenden Unheils.
 Sonntag, 25.1. 2015, 17.00 Uhr„Die Waffen nieder! Sag es vielen!“100 Jahre Bertha von SuttnerAusstellung von und mit Dr. Marlies Obier(Ausstellung bis 15. 2. 2015)Ort: Alte VogteiEintritt frei!
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 Veranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577Zum Ersten Weltkrieg stellt Marlies Obier Bertha vonSuttner, die große Gegnerin des Krieges, ins Licht.Die Sprach- und Konzept-Künstlerin bringt histori-sche Fotos und Dokumente mit künstlerischenInstallationen und einem für dieses Projekt erarbei-tetes Hörspiel zu einem außergewöhnlichen undlebendigen Lebensporträt Bertha von Suttnerszusammen. Marlies Obier, geb. 1960 in Siegen,absolvierte das Studium der Germanistik, Geschich-te und Theologie an den Universitäten von Siegenund Salzburg. Magistra Artium und Promotion in derdeutschen Philologie, zahlreiche Beiträge in denBereichen Literatur und Kunst. Marlies Obier ist alsSprach- und Konzept-Künstlerin deutschlandweitunterwegs.
 Peter Löser57299 Burbach-Wahlbach · Freier-Grund-Straße 19 A
 Telefon 0 27 36-4 49 28 50
 Physiotherapie in WahlbachPraxis für:
 KrankengymnasWk – man. Therapie –Atemtherapie – Taping – man. Lymphdrainage –
 Massage – CMD/Kiefergelenksbehandlung
 Hausbesuche Zul. alle Kassen
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 Februar 2015
 Samstag, 7. 2. 2015, 20.00 UhrA cappella ONAIR – „Take off“Ort: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 18,– €, AK: 20,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 The art of vocal music! Erfrischend neu!Erfrischend gut!
 Dieses Berliner Sextett aus zwei Frauen undvier Männern hat wirklich das Potenzial, zueiner der ganz großen Acts in der interna-tionalen A-cappella-Szene zu werden.ONAIR ist hochkonzentrierte vokale Lei-denschaft. Pophits in ganz eigenen Inter-pretationen bilden den Kern eines anspruchsvollenRepertoires, gepaart mit äußerst kreativen und raffi-nierten Arrangements. Die Stimmen der Solistenfaszinieren, die Harmonie des Ensembles berührt,der Beat der Vocalpercussion reißt mit.
 Sonntag, 8. 2. 2015, 17.00 Uhr100 Jahre Bertha von SuttnerLesung von und mit Dr. Marlies ObierOrt: Alte VogteiEintritt freiVeranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 Der Ausbruch des Ersten Weltkrieges und der Todseiner Gegnerin, Bertha von Suttner, liegen 100 Jah-re zurück.

Page 34
						
						

32
 Ihr Leben und Denken war von der Überzeugung,dass die Veränderung die stärkste Kraft des Lebenssei, geprägt, und Evolution bedeutete für sieden fortschreitenden Weg zu Menschlichkeit undFrieden. Bertha von Suttner starb am 21. Juni 1914während ihrer Vorbereitung für den Weltfriedens-kongress in Wien. Sie erlebte den Ausbruch desErsten Weltkrieges nicht mehr.
 Eine Veranstaltung im Rahmen des von Dr. MarliesObier ins Leben gerufene Projekt „100 Jahre Berthavon Suttner“.
 Sonntag, 8. 2. 2015, 18.00 UhrM-cine und Filmpalast –„Buster Keaton – Der Kameramann“ live vertontOrt: Heimhof-TheaterEintritt: AK: 10,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Live-Vertonung von Buster Keatons Meisterwerk derFilmgeschichte.
 Für ein besonderes Kinoerlebnis mit bemerkenswer-ter Live-Musik sorgt das Duo „M-cine“. DorotheeHaddenbruch (Piano) und Katharina Stashik (Saxo-
 fon) beweisen in ihren Neuvertonungen vonStummfilmen eine unvergleichliche Liebe zumDetail. Es zischt, zirpt, piepst und pfeift. DieSchreibmaschine klappert im Takt zum Klavier,das Saxofon bringt herzige Stimmung in dieLiebesszenen. Mit einem treffsicheren Gespürfür die Dramaturgie hauchen sie im Rahmendes Filmpalastes dem Stummfilmklassiker„Buster Keaton – Der Kameramann“ neuesLeben ein.
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 Sonntag, 15. 2. 2015, 17.00 Uhr„Burbach in den 40er, 50er und 60er Jahren“ – Teil VIOrt: Heimhof-TheaterDer Eintritt ist frei – Spenden werden erbeten!Veranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577,
 Seniorenservice, Tel. 02736 4556,und Gemeindearchiv,Tel. 02736 4515 und 2987042
 Begonnen vor mehr als 4 Jahren, setzen Kulturbüro,Seniorenservice und Gemeindearchiv den Siegeszugder Veranstaltung „Burbach in den 40er, 50er und60er Jahren“ fort.Fotos, Filme und Zeitzeugendokumente stehen imMittelpunkt der Veranstaltung, die bislang immer bisauf den letzten Platz im Heimhof-Theater besetzt war!
 Sonntag, 22. 2. 2015, 16.30 Uhr„Das Ötztal und die Siegerlandhütte“Panorama-Diavortrag von und mit Dieter FreigangOrt: Heimhof-TheaterEintritt: 7,– €, Kinder haben freien EintrittVeranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 Dieter Freigang präsentiert allen Siegerländer Berg-freunden seinen Panorama-Diavortrag „Das Ötztalund die Siegerlandhütte“ auf einer 6 x 3-m-Leinwandam Sonntag, 22. Februar, um 16.30 Uhr im Heim-hof-Theater in Burbach. Das 50 km lange Ötztal istseit jeher Bergheimat aller Siegerländer Alpen-freunde, bietet es doch neben vielen Hütten- undGipfelzielen ein Fleckchen Siegerland hoch dro-ben in 2710 m Höhe: die Siegerlandhütte. Einwahres Mekka für heimische Bergfans seit nun-mehr 85 Jahren, zieht doch „unsere Hütte“ jähr-lich Hundertschaften von Siegerländern hinauf.Einmal im Leben muss man als (echter)Siegerländer hier oben gewesen sein!
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 Samstag, 28. 2. 2015, 20.00 UhrBino Dola y Grupo – „Guitarra Flamenca“Eintritt: VVK: 16,– €, AK: 17,50,– €Ort: Heimhof-TheaterVeranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Andalusische Flamencomusik auf höchstem Niveau!
 Mit seiner „Guitarra Flamenca“ verzaubert BinoDola durch atemberaubende Rhythmen, rasante Soliund bitter-süße Melodien. Er nimmt das Publikum mitauf eine musikalische Reise durch Andalusien, derWiege des Flamencos. Überschwängliche Freudeund Melancholie wechseln dabei so rasch, dass manerst beim Flamenco zu entdecken meint, wie sehrbeides zum Leben gehört. Gemeinsam mit seinemEnsemble – bestehend aus Fidi Großmann (Gitarre),Marco Bussi (Perkussion), Math Siembab (Bass) –vereint Dola in seinen Kompositionen gekonnt dietraditionellen Wurzeln der andalusischen Flamenco-musik mit modernen Elementen.
 Marktplatz 3 Hagener Str. 3557299 Burbach 57234 WilnsdorfTel. 02736/5468 Tel. 02739/891228
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 März 2015
 Sonntag, 1. 3. 2015, ab 14.30 UhrKnax-Klub-VeranstaltungBurbacher Kinder- und FamilientagKindertheater und FamilienkonzertOrt: HickengrundhalleEintritt frei!Veranstalter: Kulturbüro Burbach,
 Tel. 02736 5577
 Lesungen für Kinder aus Kinderbüchern heimischerAutoren, Kinderschminken, Acrylmalen für Kinder,Cupcake-Verzierung, Foto-Ecke, Hot-Dogs undTheater für die ganze Familie!
 Heute: DICK & DOOFEine Gemeinschaftsproduktion von „Theater KREUZ& QUER” und „Theater TOM TEUER”
 Gustav Lampe und Willibald Flimm haben noch nieim Leben einen Film vorgeführt, aber sie sind Profis.Frisch, fromm, fröhlich, frei beginnen sie ihren ers-ten Arbeitstag als Filmvorführer in Mister Finleyson’sWanderkino. Heute im Programm: „Dick & Doof”.Trotz ständig im Weg liegender Filmdosen, nerven-der Telefonanrufe vom Chef, schöner Damen im Pu-blikum schaffen sie es, das komische Ding, das derFilmprojektor sein könnte, ans Laufen und die Pro-jektionsbirne zur Explosion zu bringen. Das desas-terhafte Dilemma nimmt unaufhaltsam seinen Lauf.Aber einen Gustav Lampe und einen Willibald Flimmkann nichts erschüttern. Wenn einen ein MisterFinleyson feuert, zerlegt man planmäßig sein Wan-derkino in alle Einzelteile.Am Ende bleibt immer noch die Musik, die Freund-schaft und die Liebe.
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 Eine Hommage an Stan und Olli, zwei unschuldigeAnarchisten.„Auf Regen folgt auch wieder Sonnenschein.”Für Kinder von 4–99 Jahren.Regie: Volker Koopmans
 „HEUTE: DICK & DOOF” ist, nach „DER 35. MAI”,die zweite Gemeinschaftsproduktion der DuisburgerKindertheater „KREUZ & QUER” und „TOM TEUER”,die beide seit über 10 Jahren erfolgreich als profes-sionelle Kindertheater in ganz Deutschland unter-wegs sind.
 Mit freundlicher Unterstützungder Sparkasse Burbach-Neun-kirchen und der Bäckerei Rothe
 Freitag, 6. 3. 2015, 19.00 UhrAusstellung von Anita Rieger(Ausstellung bis 27. 3. 2015)Ort: Alte VogteiEintritt frei!Veranstalter: Kulturbüro Burbach,
 Tel. 02736 5577
 Über sich selbst sagt die Künstlerin:„Porträtieren ist eine Leidenschaft von mir, die ichspeziell pflege. Kindergesichter haben es mir ganzbesonders angetan. Sie lehrten mich aber auch, dieGesichter älterer Menschen mit andern Augen zusehen: Manch sichtbare Spuren des Älterwerdenssprechen eine lautlose Sprache und zeugen von gro-ßer Lebenserfahrung. Immer wieder neue Technikenauszuprobieren, Landschaften, Tiere oder Pflanzen inAquarellmalerei, mit Acrylfarben oder Stiften aufPapier oder Leinwand zu bannen, bereitet mir eben-falls große Freude.”
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Sonntag, 8. 3. 2015, 18.00 UhrFilmpalast„Dick und Doof in der Fremdenlegion“Ort: Heimhof-TheaterEintritt: AK: 6,– €, für Schüler und Studenten 3,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Nachdem Ollie erfahren hat, dass seine Herzens-dame bereits mit einem Offizier der Fremdenlegionverheiratet ist, schreibt er sich ebenfalls für die Legionein und nimmt Stan mit. Die beiden sind jedochdenkbar ungeeignet für den Wüstendienst und ver-suchen zu fliehen.
 Samstag, 14. 3. 2015, 20.00 UhrMargie Kinsky – „Ich bin so wild nach DeinemErdbeerpudding!“Eintritt: VVK: 17,– €, AK: 19,– €Ort: Heimhof-TheaterVeranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Bei der Supermutti und Gute-Laune-Botschafterinbekommt jeder sein Fett weg!
 Margie Kinsky gibt mit ihrem neuen Programm rich-tig Vollgas. Ob Liebeswirren der besten Freundinnen,Survivaltipps fürs Wellness-Wochenende, Sprechstö-rungen am Frühstückstisch oder schräge Kleider-schrankgeheimnisse. Wer könnte besser davonerzählen als Margie, die in Beruf und Familie ihreFrau steht. Sie hat das Herz auf dem rechten Fleck –also meistens auf der Zunge! Sie setzt auf jeden Potteinen Deckel und lebt nach der Devise „Glück mussman können“. Denn nicht alles im Leben macht
 37
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 Spaß, aber vieles kann man kann sich schön machennach dem Motto: „Spring über Deine Schatten, walkin the sunshine!“
 Sonntag, 15. 3. 2015, 17.00 UhrBenefizkonzert aller Burbacher ChöreOrt: Ev. Kirche BurbachEintritt frei – Spenden werden erbeten!Veranstalter: MGV Burbach in Zusammenarbeit mit
 dem Kulturbüro Burbach,Tel. 02736 5577
 Sonntag, 22. 3. 2015, 20.00 UhrDjango Asül – „Paradigma”Eintritt: VVK: 21,– €, AK: 22,– €Ort: Heimhof-TheaterVeranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Einer der grandiosesten Polit-Kabarettisten, die dasLand zu bieten hat!
 Wie so manches Gute kommt auch das Wort „Para-digma“ aus dem Griechischen. Es kann Beispiel oderVorbild heißen sowie Abgrenzung oder auch Welt-ansicht. Und je präziser die Sicht auf diese Welt, um-so mehr wird deutlich: So geht es nicht weiter. DieParameter müssen neu eingestellt werden. Alles musshinter-, wenn nicht sogar vorderfragt werden. DemIndividuum, wie auch dem Großen und Ganzen,droht der ultimative Burnout. Denn Demokratie ent-puppt sich endgültig als politischer Blindflug in Tat-einheit mit finanziellem Größenwahn auf Pump. Undalles kumuliert in der Frage: Muss man Deutscheroder deutscher werden, um Europa auf Distanz zuhalten?
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Samstag, 28. 3. 2015, 20.00 UhrMusiktheater Bellevue„Himbeereis und flotter Käfer“Ort: Heimhof-TheaterVeranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577Eintritt: VVK: 15,– €, AK: 16,– €
 Die 50er und 60er Jahre in West-Deutschland – diearmen, mageren Nachkriegswehen waren vorbeiund man trat ein – in die Wirtschaftswunderzeit.Die neue Lebensfreude der Menschen spiegelte sichauch in einer sehr vielfältigen Musik wider – vomTango und Swing bis hin zum Cha-Cha-Cha undRock ’n’ Roll.
 Viele kleine und große musikalische Dreiminuten-werke entstanden, die jeder auf einer Vinylscheibekaufen konnte und sie zu Hause hören konnte, wanner wollte. Sie handelten vom sehnsüchtigen Liebes-lied wie „Zigeunerjunge” oder „Für mich soll’s roteRosen regnen” bis hin zu lustigen und beschwingtenLebensweisheiten - vom EGON, der die Frau zur Fla-sche greifen lässt, bis hin zur MIMI ohne Krimi oderden roten Lippen, die man küssen soll. Gabriele undAlexander Russ sind das „Musiktheater Bellevue“,
 RECHTSANWALTSKANZLEI KUNZE
 MARKTPLATZ 1
 57299 BURBACH
 FON 02736/50938-13
 FAX 02736/50938-14
 [email protected]
 www.rechtsanwaltskanzlei-kunze.de
 ▪ Carsten Kunze ▪ Birgit Koch-Kunze
 Rechtsanwalt Rechtsanwältin
 ▪ Arbeitsrecht ▪ Familienrecht
 ▪ Verkehrsrecht ▪ Mietrecht
 ▪ Strafrecht ▪ Baurecht
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welches in vielen ausverkauften Kulturstätten undTheatern in ganz Deutschland dem Publikum eineWellnesskur für die Seele beschert.
 „Himbeereis und flotter Käfer“ heißt der amüsanteAusflug in diese Zeit.
 Dem Zuschauer wird ein unvergessener und sehrbeschwingter Abend dargeboten. Erinnerungen anunvergessene Komödianten und Showmaster wer-den wach. Parodien und Geschichten wechseln mithandgemachter Musik auf Instrumenten wie Gitar-ren, Konzertina, Mandoline, Percussioninstrumenteund zweistimmigem Gesang.Das Sahnehäubchen im Programm ist eine Video-leinwand, auf der man die nostalgischen Werbeclipsund Eindrücke der damaligen Mode- und Autoweltwieder zum Leben erweckt.„Himbeereis und flotter Käfer” – auch zu sehen inARD und SWR.
 Hickengrund-Apotheke
 Am Kirchplatz 3 57299 BurbachTel. 02736 3004 Fax 02736 2276
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 April 2015
 Donnerstag, 9. 4. 2015, 20.00 UhrInternational Trio – Jazz Tournee 2014Eintritt: VVK: 15,– €, AK: 16,– €Ort: Heimhof-TheaterVeranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Ein hochkarätiger Abend mit Jazzmusikern derSpitzenklasse!
 Das den Stil des Traditional Jazz der 20er und 30erJahre pflegende International Trio wird von Kennernauch als das „Trio der Meister“ bezeichnet. Am Pia-no: der fantastische David Boeddinghaus aus NewOrleans. Der Jazz-Tradition dieser Stadt verfallen,sitzt Trevor Richards an seinem Schlagzeug und zähltdort zu den Besten in diesem Genre. Der Dritte imBunde ist der bekannte Klarinettist und Bandleaderder Barrelhouse Jazzband: Reimer von Essen. Dochwas wäre das Trio ohne ihren Stargast Olivier Francaus Paris, der sich als Bewahrer der Stilistik SidneyBechets weltweit einen Namen gemacht hat.
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 Sonntag, 12. 4. 2015, 18.00 UhrFilmpalast„Die Faust im Nacken“Ort: Heimhof-TheaterEintritt: AK: 6,– €, für Schüler und Studenten 3,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Im Hafen von New York werden die Arbeiter brutalvon der korrupten Gewerkschaft unterdrückt. DerHafenarbeiter und ehemalige Boxer Terry versucht,diesem Leben zu entkommen. Als sein Bruderermordet wird, nimmt er den Kampf gegen dasSystem auf.
 Samstag, 18. 4. 2015, 20.00 UhrUni-Big Band – „Incredible Journey”Eintritt: VVK: 12,– €, AK: 13,– €Ort: Heimhof-TheaterVeranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Die musikalischen Botschafter der UniSiegen sorgen für frischen Wind.
 Die Big Band der Universität Siegen stehtseit über dreißig Jahren auf der Bühneund hat sich in dieser Zeit vom Amateur-orchester zum Jazzensemble mit profes-sionellem Sound entwickelt. Jazzfreundeschätzen vor allem Kraft und Klangfüllesowie die Dynamik und den Drive der
 Band. Ihr Repertoire reicht von Count Basie überThad Jones und Bob Mintzer bis hin zu modernenRock- und Latin-Songs. Ein garantiert mitreißenderAbend für Freunde der Big-Band-Musik.
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 Samstag, 25. 4. 2015, 20.00 Uhr, undSonntag, 26. 4. 2015, 18.00 UhrPossenhofer – „Kein Platz für Liebe“Eintritt: 8,– €Ort: Heimhof-TheaterVeranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Tür auf, Tür zu – wer schläft denn nun in welchemZimmer? Liebe zwischen Koffer-Chaos und Hotelflur:eine Farce, die keine Zeit zum Luftholen lässt.
 Diese durchaus pikante englische Komödie schildertein Wochenende im Lawns-Hotel, das zweifellosschon bessere Zeiten erlebt hat. Dr. Garfield hatdieses Hotel gewählt, um ungestört ein Wochenen-de mit seiner Sprechstundenhilfe zu verbringen. Gutgemeint, aber er hat weder mit der permanentenUnlust des Portiers noch mit der etwas schrulligen Artdes Hoteldirektors gerechnet. Doch damit nicht ge-nug: Eine Gruppe Musiker bezieht – genauso wie einjunges Paar in den Flitterwochen – das Hotel undzerrt an den Nerven des Hotelmanagers. Dann hatman auch noch das Zimmer 13 umbenannt, umabergläubische Gäste zu beruhigen und hat damitunvorstellbare Verwirrungen heraufbeschworen …
 Samstag, 25. 4. 2015, 20.00 Uhr11. Holzhäuser KlavierkonzertOrt: Ev. Gemeindehaus Holzhausen,
 Am Kirchtor 5, 57299 BurbachEintritt: 9,– € (Schüler/innen 5,– €)Veranstalter: Förderkreis Alte Schule Holzhausen,
 Tel. 02736 7814
 Schon in 2011 hat die Konzertpianistin Gerlint Bött-cher ihr Publikum bei uns mit ihrem exzellenten Kla-
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 vierspiel begeistert und so sind wir sehr stolz, dasswir sie ein zweites Mal verpflichten konnten.Gerlint Böttcher begann schon als 5-jähriges Mäd-chen mit dem Klavierspielen und studierte dann spä-ter „mit Auszeichnung“ an der Berliner Hochschulefür Musik, an der sie mittlerweile auch als Dozentintätig ist. Sie gibt international Konzerte, in ganzEuropa, im Nahen Osten und in USA; sie spielte u.a.mit den Berliner Symphonikern, dem Konzerthaus-orchester Berlin und auch mit „unserem“ Philhar-monischen Orchester Südwestfalen. Ein Höhepunktwaren auch ihre Auftritte im Rahmen des Deutsch-landjahres 2012/13 unter Federführung des Goethe-instituts.
 … und so sind wir sehr froh, dass sie wieder den Wegnach Holzhausen findet und uns erfreut mit Werkenvon Liszt, Bartok, Schubert und anderen.
 Apotheker für Offizin-Pharmazie • H. Joachim Krumm
 Nassauische Straße 10 • 57299 BurbachTelefon (0 27 36) 4 42 50 • Fax (0 27 36) 44 25 33
 E-Mail: schwanenapo.burbach@pharma-online.dewww.schwanen-apotheke-burbach.de
 von der
 als „SeniorengerechteApotheke“ empfohlen.
 Bundesarbeitsgemeinschaftder Senioren-Organisation e.V.
 »Lobby der Älteren«
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 Mai 2015
 Freitag, 8. 5. 2015, 19.00 Uhr„Variation in Schwarz-Weiß“Ausstellung von Elisabeth Gräbener(Ausstellung bis 29.05.2015)Ort: Alte VogteiEintritt frei!Veranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 „Die Faszination, die ich fürSchwarz und Weiß empfinde, istnicht neu. Vor ein paar Jahrenhabe ich mich schon mit diesemThema auseinandergesetzt. Da-mals hieß meine Ausstellung ‚Be-wegte Momente‘ und zeigte vor-rangig Menschen in Bewegung.Dieses Mal geht es mir nicht mehrdarum, durch extreme Kontrastewichtige Bewegungen oder Emo-tionen ins rechte Licht zu rücken.Vielmehr liegt es mir am Herzen,die vielen Nuancen, die in Schwarz und Weiß ent-halten sind und die vielen Abstufungen dieser bei-den Extreme in Relation zueinander deutlicher zumachen. Menschen sind diesmal nicht der Mittel-punkt, sondern eher Städte, Lebensräume oder Na-tur.Ein spannendes Thema, das ebenso spannendesSchaffen ermöglicht: Die Relativität von Schwarz undWeiß oder das Licht im Dunkel, das Dunkel im Licht.“
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 Samstag, 9. 5. 2015, 20.00 UhrSubito! – „Impro-Zapp“Eintritt: VVK: 15,– €, AK: 16,– €Ort: Heimhof-TheaterVeranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Der ultimative Crossover zwi-schen Impro-Theater und Live-TV.Hier regiert der Wahnsinn, wenndie Szenen durch das aktuelleTV-Programm beeinflusst wer-den. Ein Beamer, eine Leinwandund das Publikum bestimmen,welcher TV-Kanal für zehn Se-kunden live (!) eingespielt wird.
 Ob Tatort, Nachrichten, Sport oder Kochshow. Malsehen, zu welchen aberwitzigen Vorgaben sich dasPublikum diesmal hinreißen lässt. Von komisch, dra-matisch, lyrisch bis skurril. Subito liebt die Vielfalt undnimmt jede Steilvorlage dankend an.
 Sonntag, 10. 5. 2015, 18.00 UhrFilmpalastEdgar Wallace – Das indische TuchOrt: Heimhof-TheaterEintritt: AK: 6,– €, für Schüler und Studenten 3,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Der „vorletzte Wille“ von Lord Lebanon sieht vor,dass seine Erben sechs Tage im alten Gemäuer desLords verbringen müssen, wenn sie ihren Anteilerhalten wollen. Doch dann unterbricht ein Unwet-ter alle Leitungen, und der erste Erbe wird mit einemindischen Tuch erdrosselt …
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 Samstag, 30. 5. 2015, 20.00 UhrHans Georgi – „Der kleine Maschmeier“Ort: Heimhof-TheaterEintritt: VVK: 15,– €, AK: 16,– €Veranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 „Der kleine Maschmeier“ in dem Programm„Ich will dein Geld“
 Besuchen Sie einen Schnellkursus rund um dasKaufen und Verkaufen. Das Seminar beginnt mit„Günther dem Einklatscher“, der nicht nur die Besu-cher auf Betriebstemperatur klatscht, sondern auchüber seine Erlebnisse bei RTL plaudert.Im Anschluss referiert der Gastdozent „Der kleineMaschmeier“ über seine Herkunft, seine FreundeGerhard Schröder und Christian Wulf bzw. seine„erfolgreichen“ Methoden.Danach beginnt der eigentliche Seminarleiter mitdem Verkaufsseminar.Es handelt vom Vertreter, der ein Produkt verkauft,aber auch vom Volksvertreter, der ein Volk verkauft,von Medien, die uns für dumm verkaufen, von derGesundheitsindustrie, die uns Krankheiten verkauftsowie von Künstlern, die sich selbst verkaufen.Wünschen Sie Tipps aus der Abteilung „Auftrags-abwehr“ – bei uns liegen Sie richtig.Und immer wieder Lieder (vom Tango bis zurBallade), die vom Kaufen und Verkaufen erzählen.Etwaige Ähnlichkeiten zu noch lebenden Personensind rein zufällig.Ganz wichtig! Kein Kochkessel- und Rheumadecken-verkauf.Die Berechtigung zur Teilnahme an diesem Seminarerhalten Sie durch den Kauf einer Eintrittskarte.
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 Juni 2015
 Freitag, 12. 6. 2015, 19.00 Uhr„Unterwegs in …“Ausstellung von Ingrid Holdinghausen-Hermann(Ausstellung bis Fr., 26. 6. 2015)Ort: Alte VogteiEintritt frei!Veranstalter: Kulturbüro Burbach,
 Tel. 02736 5577
 Aufgewachsen in Eiserfeld, hat die Künstlerin schonwährend der Schulzeit mit Vorliebe gezeichnet undgemalt. Nach Versuchen mit Aquarell beschäftigtesich Ingrid Holdinghausen-Hermann auch mitPastellkreide, bevorzugt aber jetzt die Acrylmalerei.
 Dabei versucht sie Eindrücke von vielen Reisen inAsien, Afrika und Südamerika in gegenständlichenoder abstrahierten Bildern einzufangen und zu ver-arbeiten. Besonders faszinieren sie dabei reizvolleKontraste, die Schönheit der Natur und die Vielfaltder Farbnuancen.
 Gerson Arhelger • TischlermeisterLeimekaute 17 • 57299 BurbachTel. 0 27 36 / 15 75 • Fax 0 27 36 / 14 90E-Mail: [email protected]
 Schreinerei & Innenausbau• Treppen
 • Türen• Fenster
 • Parkett• Rollläden
 • Insektenschutz
 • Sonnenschutz
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 Samstag, 13. 6. 2015, 18.00 UhrHeimhof-TheaterfestAnmeldung erforderlich!Ort: Heimhof-TheaterVeranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Ein ganz besonderer Tag für Mitglieder, Freundeund Theaterliebhaber!
 Samstag, 20. 6. 2015, 16.00 UhrKindertheaterTheater Kreuz & Quer„Schneewitte und der letzte Fruchtzwerg“Ort: Heimhof-TheaterEintritt: 5,– €Veranstalter: Förderverein Heimhof-Theater e. V.
 in Kooperation mit Martin HorneTel. 02736 4490428
 Das berühmte Märchen der Gebrüder Grimm ein-mal ganz anders erzählt!
 Am liebsten geht Grimm früh ins Bett, liest noch einwenig im Märchenbuch und dann wird geschlafen!Geht aber nicht, denn da ist ja noch die putzmunte-re Gebrr, und die will mal wiedernicht ins Bett. Und so muss der tod-müde Grimm der aufgedrehtenGebrr mal wieder ein Märchen vor-lesen – das von Schneewittchen.Und schon sind die beiden mittendrin. Da tummeln sich Schneewitt-chen, die böse Stiefmutter, der Jä-ger, die sieben Zwerge und der Prinzin ihren Betten. An Schlaf ist nichtmehr zu denken.
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 Samstag, 20. 6. 2015, 20.00 UhrTavuk Trio präsentiert bekannte KlaviertriosOrt: Ev. Gemeindehaus Holzhausen,
 Am Kirchtor 5, 57299 BurbachEintritt: 9,– € (Schüler/innen 5,– €)Veranstalter: Förderkreis Alte Schule Holzhausen,
 Tel. 02736 7814
 Das Tavuk Trio musiziert seit mehr als 25 Jahrengemeinsam und hat sich in dieser Zeit in der Regioneinen guten Namen erarbeitet und steht für exzellentinterpretierte und präsentierte Klaviertrios. Das Trio trittbei uns auf mit Wolfgang Schult, künstlerischer Kopfder Gruppe, ein Musiker mit Leib und Seele und einbegnadeter Pianist, zudem langjähriger Leiter derBachwochen Dill e. V., Volkmar Holz, exzellenter Gei-ger und Mitglied des Philharmonischen Orchesters inNizza, und extra für uns Oliver Nicolai, ein bekannterund geschätzter Hornist, der seine Wurzeln im Hicken-grund hat. Das Trio hat ein großes Repertoire, es spieltnahezu alle klassischen Klaviertrio-Stücke von Haydn,Mozart und Beethoven, dazu die romantischen Stückefür diese Besetzung von Schubert, Schumann, Hummelund anderen. Bei uns kommen Werke mit Horn zur Auf-führung, so z. B. das bekannte Horntrio von Brahms.
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Vorschau
 Freitag, 21. 8. 2015, 19.00 UhrBilder-Ausstellung von Maria Langenbach(Ausstellung bis 11.9. 2015)Ort: Alte VogteiEintritt frei, Veranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 Freitag, 18.9. 2015, 19.00 UhrBilder-Ausstellung vom Kunstkreis Daaden(Ausstellung bis 18.10. 2015)Ort: Alte VogteiEintritt frei, Veranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 Sonntag, 27. 9. 2015Burbacher Chöre im Heimhof-TheaterKonzert der Concordia-Chöre GilsbachOrt: Heimhof-TheaterVeranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 Freitag, 6.11. 2015, 19.00 UhrBilder-Ausstellung von Frisch, Obrock, Seelbach(Ausstellung bis 27.11. 2015)Ort: Alte VogteiEintritt frei, Veranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 Freitag, 4.12. 2015, 19.00 UhrBilder-Ausstellung von Kornelia Veen-Aldenrath(Ausstellung bis 21.12. 2015)Ort: Alte VogteiEintritt frei, Veranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
 Samstag, 12.12. 2015, 16.00 UhrKnax-Klub-VeranstaltungPippi plündert den WeihnachtsbaumWittener Kinder- und JugendtheaterOrt: Heimhof-TheaterVeranstalter: Kulturbüro Burbach, Tel. 02736 5577
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VolkshochschuleSiegen-Wittgenstein
 Die VHS –Ihr Partner in Sachen Weiterbildung
 Die Volkshochschule Siegen-Wittgenstein ist eine staatlich anerkanntekommunale Weiterbildungseinrichtung in Trägerschaft des Kreises Siegen-Wittgenstein. Sie ist mit über 1.600 Angeboten und durchschnittlich16.000 Teilnehmern die größte Weiterbildungseinrichtung der Region.
 Von Februar bis Juni und von August bis Dezember finden in 10 Zweigstellenund überregional zahlreiche Kurse und Einzelveranstaltungen statt.
 Angebotsbereiche:Heimat- u. Regionalgeschichte, Familienbildung/Psychologie,Gesellschaft/Politik, Literatur und Elementarbildung, Integrations- undQualifizierungsmaßnahmen im Bereich Deutsch als Fremdsprache,Fremdsprachen, Umwelt/Naturwissenschaften, Berufliche Bildung,Freizeit/Kreatives, Gesundheit und Ernährung/Textiles.
 Auch in Burbach bietet Ihnen die VHS Siegen-Wittgenstein in jedem Semesterein breit gefächertes und interessantes Weiterbildungsangebot. Auf einigeVeranstaltungen weisen wir Sie beispielhaft in dieser Informationsbroschürehin.Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 VHS-Zweigstelle Burbach
 Ansprechpartnerin/ZweigstellenleiterinMartina Diehl
 Telefon: 02736 5094109Fax: 02736 5094110E-Mail: [email protected]
 www.siegen-wittgenstein.dewww.siegen-wittgenstein.de/vhs
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 Musikschule Burbach
 Die Musikschule Burbach e. V. – seit 30 Jahreneine feste Institution in der Gemeinde Burbach – istein gemeinnütziger Verein, der sich der Ausbildungund Förderung musikalisch interessierter Kinder,Jugendlicher und Erwachsener verschrieben hat.
 Wir bilden mit 16 engagierten Dozentinnen undDozenten in 10 verschiedenen Instrumentalklassenund Gesang erfolgreich aus. Die „Zwergenmusik“(1½ – 3 Jahre) und die „musikalischen Früh-erziehung“ (ab 4 Jahre) komplettieren unsereAngebote für jede Altersgruppe.
 Der Unterricht findet einzeln, im Duo oder inGruppen statt. Für den Einstieg können wirLeihinstrumente zur Verfügung stellen. Das Enga-gement der fördernden Mitglieder des Vereins trägtdazu bei, die hervorragende Entwicklung derMusikschule Burbach e.V. zu sichern.
 Nähere Informationen und Einzelheiten finden Sieauf unserer Homepage:www.musikschule-burbach.de
 Alte Vogtei
 Ginnerbach 2 • 57299 Burbach
 Telefon: 02736 4490428Fax: 02736 5533E-Mail: musikschule@burbach-
 siegerland.de
 Sprechzeiten:
 Mo., Di., Mi. von 9–12 Uhr undDo. von 9–12 Uhr und 14–16.30 Uhr
 www.musikschule-burbach.de
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Museum „Leben und Arbeiten in Burbach“Jeweils von März bis Oktober
 An jedem letzten Sonntag im Monat istdas Museum ab 14.00 Uhr geöffnet.
 Für Gruppen ab 10 Teilnehmern kann eineMuseumsführung jederzeit mit dem Kulturbürovereinbart werden.
 Gemeindebücherei BurbachIn der „Römerpassage” in Burbachs Ortsmitte präsentiert die im Jahr 2000 neu eröffnetekommunale Bibliothek auf 225 m² ein breit gefächertes und laufend ergänztes Angebotan Print-, audiovisuellen und elektronischen Medien für Schule, Beruf und Hobby. Die groß-zügigen, auch per Fahrstuhl erreichbaren Räumlichkeiten laden durch die architektonischansprechende Gestaltung und ihre freundliche Atmosphäre zum längeren Verweilen ein.Mit über 10.000 Besuchern pro Jahr ist die Bibliothek nicht nur gern genutzter Lern- undSpielort, sondern hat sich auch zu einem beliebten kommunikativen Treffpunkt für Jungund Alt entwickelt. Das moderne Medien- und Informationszentrum steht Erwachsenen,Jugendlichen und Kindern an 20 Stunden in derWoche für eine sinnvolle und unterhaltsameFreizeitgestaltung zur Verfügung.
 • ca. 12.000 Bücher, Zeitschriften, Zeitungen,Karten, Broschüren, Hörbuch-CDs, Musik-CDs,Videos, DVDs, CD-ROMs
 • eMedien-Download(eBook, ePaper, eMusic, eAudio, eVideo)
 • Info-Materialien über Burbach,Siegerland-Wittgenstein und Umgebung
 • kostenloser W-LAN-Hotspot• Benutzer-PC mit Office-Programmen und
 Internet-Anschluss• Lese- und Arbeitsplätze• Kinderbereich• vielfältiges Veranstaltungsprogramm• Gruppenführungen für Schulen und Kindergärten• Datenbankrecherche des Buchmarktangebots• Kopier- und Faxmöglichkeit
 Kulturbüro:
 Telefon: 02736 5577 oder
 Heimatverein „Alte Vogtei“:
 Telefon: 02736 491376
 Öffnungszeiten:Montag + Freitag 14 – 18 Uhr,
 Dienstag + Donnerstag 10 – 12,
 14 – 18 Uhr
 Benutzung:kostenlos (nach Anmeldung und Ausstellung
 eines Benutzerausweises)
 Ausleihgebühr:norm. 6,– € / erm. 3,– €(12 Mon. / beliebig viele Ausleihen)
 Ausleihfrist:2 oder 4 Wochen (zweimalig verlängerbar)
 Information:Gemeindebücherei Burbach
 (Ltg.: Dipl.-Bibl. Thomas Vitt)
 Nassauische Str. 4, 57299 Burbach,
 Telefon: 0 27 36 / 44 69 90,
 Telefax: 0 27 36 / 44 69 91,
 E-Mail: [email protected],
 Homepage: www.bibliothek-burbach.de
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CAJ Jugendförderung Burbach
 Die Mitarbeiterinnen Conny Henn undAnnette Umscheid stehen bei Fragen undProblemen jederzeit gerne zur Verfügung.
 Ausführliche Informationen sind auf derHomepage zu finden:
 www.caj-burbach.de
 CAJ Jugendförderung Burbach präsentiert:
 Jugendkunstschule Burbach
 Seit mehr als 15 Jahren bietet die Jugendkunstschule Burbach, unter der Leitung von DorisThiel, Kunstkurse für Kinder und Jugendliche in verschiedenen Altersgruppen und Work-shops zu bestimmten Techniken an. Malen und Zeichnen mit verschiedenen Farben, z. B.Aquarell-, Acryl- und Ölfarben, Pastellkreiden, Tusche und Kohle, Modellieren mit Ton,Gips und Pappmaché und verschiedene Drucktechniken stehen auf dem Programm der10-wöchigen Kurse. Dabei werden nicht nur die Techniken kennengelernt, sondern auchdie kleinen Tricks der großen Künstler.Am wichtigsten ist jedoch die Freude am Tunund am Miteinander, die Förderung von Krea-tivität und der Fähigkeit, Gedanken und Gefühlein künstlerischen Werken auszudrücken. InWorkshops am Samstag können die Technikenweiter vertieft werden. Die erfahrene Pädagoginarbeitet mit den Kindern und Jugendlichen inaltersgerechter Weise, mit Respekt und Achtungder kindlichen Kreativität und Persönlichkeit.
 Informationen und Anmeldungen:
 Doris ThielWahlbacher Straße 2057299 BurbachTelefon 02736 5510E-Mail:[email protected]
 Alle Informationen findet man mitentsprechenden Anmeldelinks aufder Homepage:www.kunstschule-thiel.deoder der Homepage der CAJ
 CAJ Jugendförderung
 Ginnerbach 2, 57299 Burbach
 Tel. 02736 / 5571; Fax 02736 / 5533
 Frau Henn: 01577 / 2855798
 Frau Umscheid: 01577 / 7791624
 E-Mail: [email protected]
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A. + W. SAHM Bedachungs GmbHTel. 02736 / 5985
 www.a-w-sahm.deIndustriegebiet Burbach
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